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Alle Ja hre wi ederAlle Ja hre wi eder  ......
fallen in der Steiermark pro Weihnachtsfest laut 
statistischen Erhebungen ca. 325.000 Christbäu-
me, davon ca. 75.000 in Graz, an. Die fachgerechte 
Entsorgung von Christbäumen trägt nicht nur zum 
Schutz unserer Umwelt bei, sondern hilft auch, die 
natürlichen Ressourcen sinnvoll zu nutzen, sei es 
durch die Rückführung in den Kreislauf der Natur 
oder die Umwandlung in wertvolle Energie.

Was müssen Sie beachten:
Bei allen genannten Entsorgungs- bzw. Verwer-
tungsmöglichkeiten ist es wichtig, den Baum vor-
her komplett abzuschmücken, um den Kompost 
nicht mit Schadstoffen zu belasten bzw. um bei der 
Verbrennung Schadstoffemissionen zu vermeiden. 
Durch Lametta, Engelshaar, Girlanden etc. werden 
Kunststoffanteile in den Kompost eingebracht. Auf 
Dekorationssprays sollte verzichtet werden, da die-
se Binde- und Lösemittel sowie schwermetallhaltige 
Bronzepigmente und Konservierungsstoffe enthal-
ten können.

Wer Abfall von Anfang an vermeiden möchte, kann 
auf lebende Christbäume setzen. Diese bleiben mit 
ihren Wurzeln im Topf und können nach den Feier-
tagen entweder im Garten eingepflanzt oder weiter 
gepflegt werden. So begleiten sie uns auch in den 
kommenden Jahren. Alternativ lassen sich lebende 
Christbäume auch mieten – ein großer Vorteil, da sie 
nach den Feiertagen wieder abgeholt werden und 
nachhaltig weiter wachsen dürfen.

Zusätzliche Info:

Kaputte Christbaumkugeln müssen im Restmüll 
entsorgt werden - nicht im Altglascontainer.

Christbäume
Richtig entsorgen bzw. verwerten

!

Entsorgungs- bzw. Verwertungsmöglichkeiten:

� Sammelstellen
 In den meisten Gemeinden werden im Jänner  
 Gratisabholaktionen angeboten. Dafür werden in  
 der Steiermark zahlreiche Christbaumsammelstel- 
 len eingerichtet.

� Kompostierung 
 nach Zerkleinerung (z.B. Häckseln)

� Biotonne
 nach Zerkleinerung

� Verbrennen
 Beim Verbrennen in Holzöfen ist erhebliche Vorsicht  
 geboten - die Nadeln und Äste können explosi- 
 onsartig verbrennen. Erst nach einjähriger Trock- 
 nungszeit kann der Baum im Holzofen verbrannt  
 werden.

Nicht zulässig:

� Entsorgung über die Restmülltonne
� Verbrennen im Freien


